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Mit der Einführung und Verschärfung des §115 b 
SGB V seit dem 01. Januar 2004 sowie den neuen 
Kriterien des G-AEP-Kataloges steht jedes Kran-
kenhaus vor neuen Problemen. 
Einerseits führt eine konsequente Umsetzung des 
§115 b SGB V zu erheblichen Erlöseinbrüchen im 
stationären Sektor; andererseits sind diese Fallzah-
len nicht beliebig durch neue Fälle zu substituieren.  
Insbesondere in den chirurgischen, internistischen 
und gynäkologischen Abteilungen lässt diese Ent-
wicklung dem Krankenhaus keine andere Chance 
als vermehrt in das ambulante Operieren einzustei-
gen – entweder in Konkurrenz zu den niedergelas-
senen Fachärzten oder in Kooperation. Neben den 
neuen organisatorischen und strukturellen Heraus-
forderungen stellt auch die korrekte Abrechnung 
der ambulanten Leistungen nach dem EBM ein 
Novum für die meisten Klinikmitarbeiter dar. 
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Diese Veranstaltung bringt neben dem Einstieg in 
die rechtliche Situation einen umfassenden Über-
blick über die organisatorischen Rahmenbedingun-
gen sowie die vollständige und korrekte Abrech-
nung des Ambulanten Operierens.  
Dazu haben wir zwei Praktiker eingeladen, die über 
jahrelange Erfahrung in diesem Bereich verfügen. 
Insbesondere diese Konstellation ermöglicht eine 
praxisnahe Darstellung der komplexen Zusammen-
hänge und verdeutlicht an konkreten Beispielen die 
Abrechnung mit dem EBM unter Berücksichtigung 
der Prüfmodalitäten kassenärztlicher Vereinigun-
gen. 
Alle Teilnehmer erhalten umfangreiche Unterlagen 
ausgehändigt. 
Dieses ermöglicht die Weiterverwendung der In-
formationen für krankenhausinterne Zwecke. 
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• Der neue §115b SGB V seit 01.01.2004 
• Die vollstationäre Aufnahme-Indikation nach 

§39 SGB V 
• Das G-AEP-Verfahren 
• Ermittlung des ambulanten OP-Potentials im 

Krankenhaus mit §21-Daten 
• Konsequenzen für die Klinik 
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• Ambulantes Operieren im Krankenhaus: 
 Praktische Erfahrung und Probleme 
• Voraussetzung des Ambulanten Operierens im 

Krankenhaus 
• Organisation der  
 Prä- und Postoperativen Leistungen 
• OP-Management im Krankenhaus 
• Abrechnung: Beispiele  
• Qualitätssicherung Ambulantes Operieren 
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• Navigation durch den EBM 

• EBM - Leistung erkennen, benennen und be- 
werten 

• Abrechnung: Beispiele OP/Anästhesie 
• Überprüfungen der KV standhalten 
• Ausblick auf den EBM 2000 plus 
 - Aktueller Stand Juni 2004 - 
• Möglichkeiten der Integrierten Versorgung 

beim Ambulanten Operieren 
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Ärztinnen und Ärzte, OP-Koordinatoren, Medi-
zin-Controller/-innen, Abrechnungsmitarbeiter/-
innen und andere leitende Mitarbeiter/-innen, 
die im Krankenhaus für die Umsetzung des 
Ambulanten Operierens verantwortlich sind. 
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Krankenhausbetriebswirt (VKD) 
Geschäftsführer Kaysers Consilium GmbH, Kevelaer 
�
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Facharzt für Orthopädie, Spezielle 
Orthopädische Chirurgie, Bergisch Gladbach 
�
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Niedergelassener Chirurg, Unfallchirurg, Geldern 
�
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� Schulung und Beratung 
 im Gesundheitswesen 
� � 0DULHQVWU������
� � ������.HYHODHU�
 
6RQGHUSUHLV��
� �������¼ zzgl. Umsatzsteuer 

(inkl. aller Seminarunterlagen, 
Mittagessen und Getränke) 
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Sollten Sie eine Übernachtungsmöglichkeit benöti-
gen, sind wir Ihnen gerne bei der Reservierung 
eines Hotelzimmers behilflich. 
�
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Es bestehen Parkmöglichkeiten direkt am Haus 
sowie auf den gekennzeichneten Flächen.�
�
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Schriftliche Anmeldungen werden deshalb 
in der Reihenfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt. 
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6R�HUUHLFKHQ�6LH�XQV�
'HU�)OXJKDIHQ�1LHGHUUKHLQ����$XWRPLQXWHQ��
ELHWHW�GUHLPDO�WlJOLFK�'LUHNW�)O�JH�]X�GHQ�)OXJ�
KlIHQ�%HUOLQ�6FK|QHIHOG�XQG�0�QFKHQ��)UDQ]�
-RVHI�6WUDXVV�)OXJKDIHQ��
Kevelaer liegt am linken Niederrhein ca. 20 Auto-
minuten von 'XLVEXUJ entfernt. 
Von der Autobahnabfahrt Kevelaer/Sonsbeck der 
A57 sind Sie in 8 Auto-Minuten an unserem Semi-
nargebäude. 
Es besteht eine direkte Zugverbindung '�VVHO�
GRUI – Kevelaer ( 2 x pro Stunde). 
Der )OXJKDIHQ�'�VVHOGRUI ist mit dem Auto in 40 
Minuten zu erreichen. 
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Kaysers Consilium GmbH 

Marienstraße. 24 
47623 Kevelaer 

Bahnhof 

Einfahrt Kevelaer  
von der A57  
kommend, Abfahrt 
Sonsbeck 
 

Kaysers 
Consilium  

                                   Ausfahrt Sonsbeck 
  FLUGHAFEN

��� �� � �� � � �


